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Ne t zw e rk  fü r  na chha lt ige  La nd nu t zung, 
koop e ra t ive n  Na t u rs chu t z und  Um w e lt b ildung
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• Erha lt  d e r fü r d e n  Art e n -  und  Klim as chu t z höchs t  
re le van t e n  Agra rla nds cha ft e n

• Erha lt  und  s t rukt u re lle  Ve rb e s s e rung d e r grüne n  
In fra s t rukt u r d e r Sie d lungs la nds cha ft e n  in  St ad t  und  Land

• na t u rna he  Un t e rha lt ung und  ökologis che  
En t w ick lung von   Ge w ä s s e rla nds cha ft e n

• Bild ungs la nds cha ft  m it  vie lfä lt ige n  und  akt ivie re nd e n  
Form a t e n  d ie  Öffe n t lichke it s a rb e it  und  Um we lt b ild ung

In  La nds cha ft e n  de nke n
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• ≈ 120.000 Einwohner
• Fläche: 849 km²
• 14 Kommunen

• LEADER-Region seit 2007
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die intensive Landnutzung stellt Belastungsschwerpunkt für die Gewässer in der LEADER-Region dar, starken Nutzungsdruck mit konkurrierenden Nutzungsansprüchen

starke Zunahme der Tage mit Starkregenereignissen für den Zeitraum 1991 bis 2015 gegenüber der Referenzperiode (1961 bis 1990) 

Alle Gewässer, Ausnahme FG ohne Entw-Bedarf (gut, Wald, starl verändert, ausgebaut)

Gleichzeitig zeigt der „Dürremonitor Deutschland“ bereits für 2018 und nun auch aktuell für 2020 Werte für die Gesamtbodentrockenheit an, die in die Kategorien „extreme Dürre“ und „außergewöhnliche Dürre“ eingestuft werden



01/2019
Änderung der 

Förderbedingungen für LAGn 
durch SMUL

02/2019
Beschluss der LAG-

Mitgliederversammlung zur 
Erstellung regionales 

Gewässerentwicklungskonzept

02 – 04/2019
Anpassung 

LES-Änderungsantrag

Vorbereitung des regionalen Konzeptes zur Gewässerentwicklung 
über die LAG Leipziger Muldenland 
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LAG

Städte & 
Gemeinden

FachbüroBehörden

LPV

1. Einbindung regionaler 
Strukturen (LAG, DVL, 
LPV, Kommunen, Eigen-
tümer)

2. Interkommunale 
Zusammenarbeit im 
Rahmen der LAG

3. Beginn Konzepterstellung 
ab 2020

Gewässer-
Entwicklung

im
Leipziger 

Muldenland
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Schulungszyklus/Pilotvorhaben: „Aufbau einer regionalen Gewässerunterhaltungs-
kompetenz am Beispiel der LEADER-Region Muldenland“

• „[…] die Gemeinden mit einer personengebundenen Fachkompetenz für das Thema 
Gewässerunterhaltung auszustatten, soll ein langfristig orientiertes und planvolles 
Vorgehen bei der Gewässerunterhaltung in der Region angestrebt werden. Folgende 
Ziele verfolgt das Projekt: 

 1. die Verbesserung des ökologischen Zustands der Gewässer 
 2. verbesserte interkommunale Zusammenarbeit und 
 3. Kostenersparnis bei der Gewässerunterhaltung…“

Zielstellung
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https :/ / publikationen.s achs en.de/ bdb/ artikel/ 42595/ documents / 64794

https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/42595/documents/64794


Quelle: Projekt „In_StröHmunG“ (033W017) (BMBF). 
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Quelle: Projekt „In_StröHmunG“ (033W017) (BMBF). 
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Naturnahe Gewässerentwicklung kann die Gewässerunterhaltung nachhaltig 
und effizient gestalten, Hochwasservorsorge begünstigen und Pflegeaufwand 
reduzieren.

mit und nicht gegen Gehölze arbeiten

• Ufersicherung
• Sedimentrückhalt
• Abflussverzögerung
• Regulation Pflegeaufwand
• Strukturvielfalt

Je naturnäher, desto geringer der 
Unterhaltungsbedarf

• Naturnahe Bereiche und Strukturen erhalten
• Schutz naturnaher Gewässerrandtreifen

Kosteneffiziente Gewässerentwicklung
durch Eigendynamik

• Flächensicherung und Freilenkung von Ufern, 
Randstreifen und GE-Korridoren

• Eigendynamik zulassen, förden o. begrenzen
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https://geoportal.sachsen.de/cps/index.html

1
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Meilenblätter Sachsen, Berliner Exemplar (1780-1806)
https://geoportal.sachsen.de/cps/index.html

Gewässerentwicklung in der Unterhaltung mit Beispielen aus dem Leipziger Muldenland,  30. Juni 2022| M. Stegemann, DVL



Gewässerentwicklung in der Unterhaltung mit Beispielen aus dem Leipziger Muldenland,  30. Juni 2022| M. Stegemann, DVL



„Gewässerrandstreifen – Zehn Meter Puffer für die Natur“,  29. April 2021 | M. Stegemann, DVL
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„Re t t ungs ne t z Wildka t ze  –  
Ge m e ins a m  Grüne  We ge  ge he n“ 

Antrag RL NE 2014 durch LPV

Praktische Ausführung 
durch LPV





LIFE LOCAL ADAPT
Potenzialanalyse Landbewirtschaftung & 

Entwicklung naturnahe Bäche & Auen

Modellprojekt im Rahmen des Wettbewerbs 
„Klimaanpassung in sächsischen Kommunen“ (2019)
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Projektinhalte (2019-21)

Erfassung aller 
Teilbereiche der 

Gewässer

Maßnahmenpläne 
als integrierte 

Konzepte

Potenzialbereiche 
und -flächen mit 

Entwicklungsbedarf

Flächen mit 
naturnäheren oder 

klimaschonenderen 
Bewirtschaftungsformen

naturnahe 
Bachverläufe 

mit natürlicher oder 
naturnaher Begleit-

vegetation 

Die LEADER-Region Leipziger Muldenland hat zum Ziel, das Potenzial der Renaturierung von Bächen und Flussauen 
zu ermitteln, kommunizieren und dafür Akteure in der Region für die Umsetzung zu gewinnen. Ziel ist es, positive 
Effekte gegen sich durch den Klimawandel verstärkende Risiken und Folgen wie Hochwasser, Erosion und Verlust 
der Artenvielfalt zu erreichen.

Potenzial der 
Renaturierung von 

Bächen und Flussauen

positive Effekte gegen 
Klimawandelfolgen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Zielerreichung WRRL ohnehin herausfordernd → zusätzliche Probleme durch Extremwetterereignisse (Starkregenereignisse, Trockenheit,...) und Auswirkungen (Erosion, Überschwemmungen, Trockenfallen) auf zum Teil diese Effekte �verstärkende Gewässer (Ausbauzustand, fehlende Gehölze,...) 

Ausgangslage: naturnahe, bachbegleitende Veg kann pos. Effekte auf Klimawandel haben

Idee war Synergien zu finden zwischen Dingen, die ohnehin gemacht werden (WRRL) und wofür auch Fläche gebraucht wird → Synergie Entw-Korridor und Wertschöpfung
Ziel: wo Entwicklungsbedarf? Wo Potential auf Entw-Korridor (für naturnahe Veg → wirkt neg. Folgen entgen) und Flächen? Wo klimaschonendere lw Anbaumethoden außer Acker und Mögl. Reg. Wertschöpfung




• Anlage von gewässerbegleitendem, strukturreichem Agrarholz mit Nutzungs-
/Biotopmosaik 

• Agroforstkultur mit differenzierten Bewirtschaftungszyklen zur Erzielung eines 
vielfältigen Nutzungsmosaiks

• altersgestufter Gehölzbestand im Entwicklungskorridor 
• Nutzungs-/Biotopmosaik aus Altgehölzen am Gewässer und angrenzendem, 

strukturreichen Agrarholz
• Mindestbreite: ca. 10 m 
• Mindestfläche: 0,3 ha

Agrarholz/Agroforst

Quelle: Stowasserplan GmbH & Co. KG
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die bewirtschafteten Agrarholz-/Niederwaldbestände sind immer durch einen nicht bewirtschafteten Gehölzsaum am Gewässer am Fließgewässer getrennt. 
 Mindestbreite: ca. 10 m (maschinelle Bewirtschaftung erfordert mindestens 2 Pflanzreihen nutzbarer Gehölze) (Reihenabstand 3-4 m). 
Mindestfläche: 0,3 ha je Schlag Die in Sachsen gültige Mindestgröße für eigenständige Ackerschläge



 ökonomische Kosten-Nutzung-Betrachtung notwendig!
 potenzielle Erntemenge an Agrarholz für Nahwärmenetze?
 Erlös der Holzhackschnitzel?
 Energie-/Versorgungspotenzial für Haushalte
 Potenzialflächen ausreichend?
 Akzeptanz, Wissen, Förderung?
 Modellprojekte & weiterführende Projekte!

Ergebnisse
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
3,0 % der untersuchten Gewässer mit naturnahem Zustand und naturnaher Begleitvegetation (GSG > 3)  Handlungsbedarf!

Festlegung von Entwicklungszielen für Gewässer zur Schaffung der morphologischen Voraussetzungen zur Erreichung des „guten ökologischen Zustands“ nach WRRL
Entwicklungsziel „Strahlursprung umgestalten“ (höchster Entwicklungsbedarf) nimmt flächendeckend größten Anteil ein
d.h. schlechter ökologischer Zustand und hoher Bedarf an naturnahen Gewässerabschnitten

hoher Entwicklungsbedarf der Gewässer resultiert hauptsächlich aus intensiver Landnutzung in den ufernahen bzw. direkten Uferbereichen 
Jahrzehnte lang betriebene Gewässerausbau  keine eigendynamische GE aufgrund fehlendem Raum





Modellfläche Kleinzschepa

- Gemeinschaftsprojekt als Modell-/Pilotprojekt versch. Akteure

- Multifunktionales Agroforstsystem/Mehrnutzungskonzept mit zahlreichen ökologischen 

sowie ökonomischen Funktionen (Biodiversität, Klimaanpassung und nachhaltigen 

Entwicklung im ländlichen Raum)

- verschiedene Gehölze am Gewässerrand der Lossa → landwirtschaftliche Stoffeinträge 

vermindern und ökologischen Zustand verbessern (WRRL)

- Streuobstwiese und Spielplatz/Rastplatz → ökologische und kulturelle Aspekte in 

zeitgemäßen Lebensräumen zusammengeführt
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ReQunaLE - Regionale Qualifizierung der Akteure hinsichtlich naturnaher 

Landbewirtschaftung und Entwicklung der Gewässer

Gewässerentwicklung in der Unterhaltung mit Beispielen aus dem Leipziger Muldenland,  30. Juni 2022| M. Stegemann, DVL

Gewässerentwicklung, Naturschutz und nachhaltiges Wirtschaften WRRL-
konform und klimawandelangepasst verknüpfen & regionale Wirtschaftskreisläufe 

berücksichtigen & alle relevanten Akteure einbinden

Qualifizierung der von Life Local Adapt ermittelten Potenzialflächen → Prüfung 
der zuvor priorisierte Flächen hinsichtlich tatsächlicher Nutzbarkeit

Schulungszyklus: integrierte Planung der Gewässerentwicklung & Zielfestlegung 
für naturnahen Gewässerausbau und –unterhaltung → PROGEMIS® für LPV und 

Kommunen & Gemeinden

LPV als Planungs- und Unterstützungsinstanz in der Organisation der 
GU/GE



Schulungszyklus PROGEMIS© durch Stowasserplan GmbH & Co. KG

• Schulungen zu Struktur, Funktion PROGEMIS© und Erstellung relevanter Inhalte
• Bearbeitung Schwerpunktgewässer durch Stowasserplan GmbH & Co. KG & LPV 

und Abnahme durch Mitarbeiter der Stadt- und Gemeindeverwaltungen
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Mittelgraben Brandis

Gemeinde FG Entwicklungsziel Maßnahme 1 Maßnahme 2 Maßnahme 3

Brandis Mittelgraben
Ökologische Aufwertung und 

Strukturverbesserung des Gewässerabschnitts 
durch Entwicklung eines Strahlursprungs. 

Ufermahd 
einstellen bzw. 

gezielt bei Bedarf

Gehölz-
pflanzung

Einbindung 
Bewirtschafter und 

Eigentümer: 
Argarholznutzung

47



Maßnahmenplanung durch LPV
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Maßnahmenplanung durch LPV



LPV zur  Unt e rs t ü t zung d e r  Ge w ä s s e run t e rha lt ung

Idee/Nutzen

qualifiziertes LPV-
Personal plant & 
organisiert kontinuierlich 
und umfassend die WRRL-
konforme GU/GE der 
Mitgliedskommunen

Entlastung kommunaler 
Mitarbeiter und Abfedern 
ggf. struktureller Defizite

Interkommunale 
Ressourcenbündelung

Angebot

GU-Koordinierung, 
Maßnahmen- und 
Budgetplanung

Anleitung/Koordinierung 
Bauhof, Behörden, 
Nachbarkommunen

ggf. Koordinierung 
Maschinenring und 
interkommunale Orga 
der GU

Einbinden alternativer 
Landnutzungsformen 
(Agrarholz)

Finanzierung

Mitgliedsbeitrag lt. BTO 
LPV zur Basisfinanzier-
ung Geschäftsstelle & 
Unterstützung Mitglieder 
bei Projekten

Finanzierung Personal-
stellen und PROGEMIS© 
zur Bearbeitung der GU-
/GE 

Finanzierungsvereinbarung 
je Kommune nach Gew.-km

LEADER (Fokusthema!)
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LPV zur  Unt e rs t ü t zung d e r  Ge w ä s s e run t e rha lt ung

• Prior is ie rung und  Be ge hung Ge wäs s e r

• Aus we rt ung, Abs t im m ung und  Pla nung m it  de n  

Kom m une n / Bauhof

• Konkre t e  Planunge n  und  Ma ß na hm e na b le it ung

• Ma ß na hm e ndokum e n t a t ion
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Ge s chä ft s s t e lle
Marco St e ge m ann

info@s t ad t - um land - lpv.de
Dorfs t raße  29

04828  Be nne wit z
Te l.: 03425 825 92 40

w w w .s t a d t - um la nd - lp v.d e

Vie le n  Da nk!
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